
Endlich  alt  genug  für  das
günstige Monatsticket für die
ganze Stadt
Die VKU hat sich schon lange dafür eingesetzt und endlich hat
es  geklappt:  Es  gibt  jetzt  ein  verbessertes  Tarifangebot
für Junggebliebene ab 60 Jahre.

Ab  dem  1.  August  ist  das  MonatsTicket  „60plusAbo  für  die
Stadt“ für alle Bürgerinnen und Bürger im Kreis Unna über 60
Jahre zum Preis von 28 Euro erhältlich. Damit kann man in der
gesamten Stadt oder Gemeinde für wenig Geld sicher, bequem und
umwelt-schonend unterwegs sein.

Für  Fahrten,  die  über  die  Stadt  hinausgehen,  können
rabattierte AnschlussTickets gekauft werden. Wer öfter weitere
Strecken mit Bus und Bahn fährt, kann auch ein 60plus Abo für
das  Netz  im  Kreisgebiet  oder  für  das  VRL-Netz  Übergang
Münsterland / Ruhr-Lippe inkl. Dortmund nutzen.

Zur Einführung des neuen „60plusAbos bekommen die ersten 50
neuen Kunden in den ersten 3 laufenden Monaten 10% Rabatt.
Außerdem verlost die VKU bis zum 31.10. tolle Preise unter den
Neukunden, wie 2x einen Kaffeeklatsch für 10 Personen an der
mobilen  VKU-Kaffeebar,  2x  einen  exklusiven,  italienischen
Abend für zwei Personen oder für alle, die schon immer davon
geträumt haben, den Bus einmal selber zu steuern: Fahrstunden
in der „Königsklasse“. Alle 60plusAbo-Neukunden-Gewinne können
unter www.vku-online.de eingesehen werden.

Die VKU würde sich freuen, wenn viele Bürgerinnen und Bürger
das Busangebot in unseren Städten des Kreises Unna gut nutzen
und das neue Ticket ausprobieren.

Der  Abo-Service  berät  unter  Telefon  02307-209-33  gerne  zu
allen Fragen des 60plusAbos.
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Sehen und gesehen werden auf
dem Rad
Radfahren ist in, Radfahren hält fit. Und nicht erst seit es
E-Bike,  Pedelec  &  Co.  gibt,  steigt  die  Zahl  derer,  die
sportlich  auf  dem  Drahtesel  unterwegs  sind.  Wo  sich  Wege
kreuzen, gibt es aber auch Risiken.

Im  vierten  Teil  der  Serie  „Sicher  Radfahren“,  in  der
Straßenverkehrsbehörden  und  die  Unfallkommission  im  Kreis
zusammen mit der Kreispolizeibehörde Unna verloren gegangenes
Wissen auffrischen,  geht es heute um das Thema:  Sehen und
gesehen werden

Augen  auf  im  Straßenverkehr.  Doch  nur  wer  sich  gut  sehen
lässt, kann von anderen überhaupt beachtet werden. Und an
dieser Stelle leben Radfahrer in jeder Jahreszeit besonders
gefährlich. „Deshalb sollte, wer auf zwei Rädern unterwegs
ist,  großen  Wert  aufs  Sehen  und  gesehen  werden  legen“,
empfiehlt Erster Polizeihauptkommissar Thomas Stoltefuß.
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Nicht optimal: Wer die Straße queren möchte, sollte sich eine
bessere Ausgangsposition suchen als zwischen parkenden Autos.
Foto: B. Kalle – Kreis Unna

Der Chef des Verkehrsdienstes der Kreispolizeibehörde weiß:
Viele Unfälle mit Radfahrern passieren an Straßeneinmündungen
und Grundstückszufahrten. Wenn ein Radfahrer in der falschen
Richtung unterwegs ist, rechnet der Autofahrer nicht unbedingt
mit  ihm.  „Deshalb  sollte  man  auf  dem  Radweg  nie  in  der
falschen  Richtung  fahren“,  warnt  Stoltefuß.  Und:  „Auf
Radwegen,  die  für  beide  Richtungen  freigegeben  sind,  ist
besondere Aufmerksamkeit gefragt.“

Wer darüber hinaus eindeutig und berechenbar fährt und im
Zweifelsfall den Blickkontakt mit anderen Verkehrsteilnehmern
sucht, trägt eine Menge zur eigenen Sicherheit bei. „Nach
außen selbstbewusst, innerlich defensiv“, gibt Stoltefuß einen
weiteren Tipp. „Zeigen Sie sich, in dem Sie beispielsweise an
der roten Ampel in das Sichtfeld des Autofahrers vorfahren und

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2016/08/rad5.jpg


sich so in dessen Bewusstsein bringen!“

Immer im Hinterkopf haben sollten Radfahrer, dass Autofahrer,
besonders  aber  Lkw-Fahrer  durch  den  toten  Winkel  im
Rückspiegel  teilweise  eingeschränkte  Sicht  haben.  Erster
Polizeihauptkommissar Thomas Stoltefuß: „Im Zweifel sollte man
auf  die  eigene  Vorfahrt  verzichten,  denn  wer  mit  Motor
unterwegs ist, ist der Stärkere.“

Eine funktionierende Beleuchtung, idealerweise mit Standlicht,
und saubere Reflektoren am Rad sind für eine sichere Fahrt
selbstverständlich. Mit heller, reflektierender Kleidung kann
jeder für noch mehr Aufmerksamkeit sorgen.

„In der Schweiz ist übrigens eine Untersuchung durchgeführt
worden,  bei  der  herauskam,  dass  die  Hälfte  der  nachts
verletzten oder getöteten Fußgänger und Radfahrer nicht zu
Schaden  gekommen  wären,  wäre  ihre  Sichtbarkeit  durch
retroreflektierende  Materialien  oder  blinkendes  Licht
optimiert gewesen“, berichtet Stoltefuß.

Erholung  gibt  es  gleich  um
die Ecke
Nicht  jeder  kann  oder  will  in  den  Sommerferien  Urlaub  in
anderen Ländern, an fremden Meeren oder in der Welt der Berge
machen.  Ist  auch  gar  nicht  nötig.  „Warum  in  die  Ferne
schweifen, wenn das Gute liegt so nah?“ fragte schon Johann
Wolfgang von Goethe. Zu Recht – was den Kreis Unna angeht.
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Der Sprung ins kühle Nass ist – wie hier am Ternscher See in
Selm – an vielen Orten im Kreisgebiet möglich. Foto: B. Kalle
– Kreis Unna

Der  Kreis  im  Schnittpunkt  von  Münsterland,  Sauerland,  der
westfälischen Bördelandschaft und dem umtriebigen Ruhrgebiet
wartet  mit  einer  Vielzahl  von  Naherholungszielen  und  -
möglichkeiten auf.

Wer ins kühle Wasser springen möchte, kein Problem. Wer lieber
auf dem Fahrradsattel sitzt, warum denn nicht? Wer einfach die
Natur genießen und erleben will – gut, dann eben ab in den
Wald!

Das Beste an so manchem Angebot wie z.B. dem Ausflug per Rad
oder dem Bummel durch Stadtparks: Es kostet kein Geld.

Wie schön der Naherholungsraum Kreis Unna ist, zeigt eine
Bildergalerie.  Zu  finden  ist  sie  unter
www.kreis-unna.de/nachrichten,  Multimedia.
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14 junge Leute starten beim
Kreis ins Berufsleben
„Herzlich  willkommen  und  viel  Glück.“  So  begrüßte  Landrat
Michael Makiolla die insgesamt 14 neuen Auszubildenden der
Kreisverwaltung  Unna  zu  Beginn  des  ersten  persönlichen
Kennenlernens.

Landrat Michael Makiolla begrüßte die neuen Auszubildenden der
Kreisverwaltung. Foto: B. Kalle – Kreis Unna

Der Behördenleiter wünschte den neuen Verwaltungsangehörigen
viel Erfolg und machte gleichzeitig deutlich, dass sich die
Kreisverwaltung  als  Dienstleistungsunternehmen  für  die
Bürgerinnen  und  Bürger  versteht.  „Mit  Ihrem  Handeln  und
Auftreten  geben  auch  Sie  nun  eine  Visitenkarte  für  die
Kreisverwaltung Unna ab“, unterstrich Landrat Makiolla.
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Den  guten  Wünschen  für  einen  erfolgreichen  Start  ins
Berufsleben schlossen sich Kreisdirektor und Personaldezernent
Dr.  Thomas  Wilk,  die  Ausbildungsleiterin  Silke  Amsel,  die
Sachgebietsleiterin  Personal,  Gabriele  Bierwolf-Siegrist,
Gleichstellungsbeauftragte  Heidi  Bierkämper-Braun,  Frank
Brüggemann vom Personalrat und Lisa Kittel von der Jugend- und
Auszubildendenvertretung an.

Zu  Kreissekretäranwärtern  ernannt  wurden  Cynthia  Bichmann
(Fröndenberg)  und  Thomas  Breer  (Menden).  Den  Beruf  der
Verwaltungsfachangestellten  erlernen  werden  Dennis  Latzer
(Soest)  und  Alexandra  Himmer  (Fröndenberg).  Den  Beruf  des
Straßenwärters wird Sascha Idel (Iserlohn) kennenlernen, eine
Ausbildung  zum  Geomatiker  machen  Denise  Sauer  (Hamm)  und
Marius Schäfer (Wickede). Den Beruf des Fachinformatikers –
Fachrichtung Systemintegration möchte Daniel Seemann (Kamen)
beim Kreis erlernen. Zum Kreisvermessungsoberinspektoranwärter
ernannt wurde Dominik Finsterbusch (Fröndenberg).

Ebenfalls  bereits  offiziell  begrüßt,  aber  erst  Anfang
September  ins  Berufsleben  starten  werden  außerdem  Yannik
Hufnagel (Menden), Jana Keuch (Kamen), André Pöppmann (Hamm),
Arno  Rosenberg  (Kamen)  und  Franziska  Strehl  (Lünen).  Sie
absolvieren  den  dreijährigen  Vorbereitungsdienst  für  die
Laufbahn  des  gehobenen  nichttechnischen  Dienstes  (Abschluss
„Bachelor of Laws“).

Pendelverkehr  zwischen  dem
BAMF-Ankunftszentrum  und  der
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ZUE Bochum
Aufgrund  der  stark  gestiegenen  Flüchtlingszahlen  im  Herbst
2015 hat das Land den Kommunen eine Vielzahl von geflüchteten
Menschen  zugewiesen,  die  noch  keine  Möglichkeit  zur
Asylantragstellung  beim  Bundesamt  für  Migration  und
Flüchtlinge  (BAMF)  hatten.

Bis zu 250 Personen dieser kommunal zugewiesenen Flüchtlinge
erhalten daher täglich unter anderem beim BAMF-Ankunftszentrum
in Dortmund die Gelegenheit, ihren Asylantrag zu stellen und
persönlich angehört zu werden.

Die  Bezirksregierung  Arnsberg  koordiniert  bei  diesem
Verfahren, das bis Ende September abgeschlossen sein soll, die
terminlichen Absprachen zwischen dem BAMF, den Kommunen und
den Unterbringungseinrichtungen des Landes.

Weil  die  Anhörungen  beim  BAMF  durch  Berücksichtigung  der
individuellen  Umstände  unterschiedlich  lang  dauern  und
sichergestellt  sein  soll,  dass  auch  alle  für  den  Tag
eingeplanten Personen ihren Termin wahrnehmen können, werden
die geflüchteten Menschen am Vortag ihres Termins aus ihren
Kommunen  abgeholt  und  übernachten  in  einer
Unterbringungseinrichtung  des  Landes.

Der Pendelverkehr erfolgte bisher zwischen der Notunterkunft
Selm und dem BAMF. Nach der Schließung der Notunterkunft in
Selm nutzt die Bezirksregierung nun die ZUE Bochum.

Wegen des Pendelverkehrs ist daher rund um die Unterstraße bis
Ende  September  mit  einer  erhöhten  Verkehrsbelastung  zu
rechnen.
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Vinnumer  Straße  (K  2)  für
zwei Tage gesperrt
Wegen  Baugrunduntersuchungen  muss  die  Lippe-Überquerung
(Vinnumer Straße, K 2) an der Kreisgrenze zwischen Selm und
Waltrop (Kreis Recklinghausen) am Mittwoch und Donnerstag, 3.
und 4. August, gesperrt werden. Das teilt der Kreis Unna mit.

Die Kreise Unna und Recklinghausen planen den Neubau der stark
baufälligen Lippebrücke. Die Untersuchungsarbeiten im Vorfeld
machen die zweitägige Vollsperrung nötig. Eine Umleitung ist
ausgeschildert.  Ortskundige  werden  gebeten,  den  Bereich
weiträumig zu umfahren.

Start  der  Pulsschlagreihe:
Veranstaltungspogramm  im
Hellmig-Krankenhaus steht
Das  neue  Programm  der  Vortragsreihe  Pulsschlag  zu
medizinischen Themen legen jetzt VHS und Klinikum Westfalen
vor. Die Einzelveranstaltungen bieten erneut kostenlosen Rat
in Gesundheitsfragen zu konkreten Krankheitsbildern mit vielen
Tipps zur persönlichen Vorbeugung.

Orte der Gesundheitsversorgung auf höchstem Niveau, aber auch
Ort  der  Information  und  des  Dialogs  sind  die  vier
Krankenhäuser im Klinikum Westfalen, so Hauptgeschäftsführer
Andreas Schlüter. Dies unterstreicht erneut das jetzt frisch
vorliegende  Veranstaltungsprogramm  für  das  zweite  Halbjahr
2016. Insgesamt 54 Informationsveranstaltungen sind darin für
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alle  vier  Krankenhausstandorte  des  Unternehmens  in  Kamen,
Lünen und Dortmund aufgelistet.

In Kamen finden im Hellmigium, dem Vortragsraum des Hellmig-
Krankenhauses erneut sechs Veranstaltungen innerhalb des bis
Januar  reichenden  VHS-Semesters  statt.   Zwei  weitere
Veranstaltungen organisiert das Hellmig-Krankenhaus gemeinsam
mit der Familienbande in deren Räumen an der Bahnhofstraße.
Die Themen sind breit gesteckt. Behandelt werden Gefäß- und
Krebserkrankungen,  Erkrankungen  der  Schilddrüse  und
Sodbrennen,  aber  auch  schmerzende  Gelenke.  Bei  der
Familienbande  geht  es  um  naturheilkundliche  Möglichkeiten
gegen Schmerz und um natürliche Geburtskonzepte.

Alle Vorträge richten sich an Laien und sind gut verständlich
gehalten,  natürlich  sind  trotzdem  Fragen  im  Anschluss
willkommen. Neben der Erläuterung von Krankheitsbildern, von
Diagnostik und therapeutischen Möglichkeiten liegt der Fokus
immer  auch  auf  der  Krankheitsvorbeugung.  Die  gedruckten
Programme liegen ab sofort im Hellmig-Krankenhaus aus. Das
Programm  ist  auch  auf  der  Internetseite
www.klinikum-westfalen.de  einzusehen.

Die Veranstaltungen
Mittwoch, 14. September, 18.30 Uhr
„Sodbrennen und andere Refluxerkrankungen“
Referent:  Dr.  Andreas  Ludwig,  Chefarzt  der  Klinik  für
Allgemein-  und
Viszeralchirurgie am Hellmig-Krankenhaus Kamen
Ort:          Hellmig-Krankenhaus Kamen, Hellmigium

Mittwoch, 12. Oktober 2016, 18.30 Uhr
„Krebs im hohen Lebensalter – was kann, was darf man tun?“
Referent: Dr. Peter Ritter, Chefarzt der Klinik für Onkologie,
Hämatologie,
Gastroenterologie und Palliativmedizin
Ort:           Hellmig-Krankenhaus Kamen, Hellmigium
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Mittwoch, 9. November 2016, 18.30 Uhr
„Aktuelles  aus  der  Gefäßmedizin  2016  –  moderne
Untersuchungsverfahren von kleinsten bis großen Gefäßen“
Referent:  Dr.  Marcus  Rottmann,  Chefarzt  der  Klinik  für
Angiologie, Diabetologie,
Kardiologie, Allgemeine Innere Medizin und Intensivmedizin
Ort:          Hellmig-Krankenhaus Kamen, Hellmigium

 
Mittwoch, 23. November 2016, 18.30 Uhr
„Schilddrüse – moderne Diagnostik und Therapie“
Referent:  Arthur  Eduard  Matuschek,  Leitender  Oberarzt  der
Klinik für Allgemein- und
Viszeralchirurgie am Hellmig-Krankenhaus Kamen
Ort:          Hellmig-Krankenhaus Kamen, Hellmigium

Mittwoch, 14. Dezember 2016, 18.30 Uhr
„Hüfterkrankungen – wenn es mit dem Laufen nicht mehr klappt“
Referent: Dr. Dieter Metzner, Chefarzt der Klinik für Unfall-
und
Wiederherstellungschirurgie am Hellmig-Krankenhaus Kamen
Ort:          Hellmig-Krankenhaus Kamen, Hellmigium

Mittwoch, 11. Januar 2017, 18.30 Uhr
„Rehabilitation nach Knie- und Hüftgelenksersatz“
Referent: Dr. med. Ulrich Oberschelp, Ltd. Arzt der Reha Kamen
Ort:          Hellmig-Krankenhaus Kamen, Hellmigium

Kooperation mit der Familienbande Kamen

Donnerstag, 15. September, 18 Uhr
„Wege aus dem Schmerz – neue (alte) Therapieansätze“
Referentin:  Kristin  Neuhäuser,  Painnurse  am
Knappschaftskrankenhaus  Dortmund
Ort:             Familienbande Kamen, Bahnhofstraße 46

Donnerstag, 17. November, 18 Uhr
„Natürliche Geburt und Stillen als optimaler Start in ein
neues Leben – Die Geburtsklinik des Knappschaftskrankenhauses



Dortmund stellt ihr Konzept vor“
Referent:  Dr.  Frank  Schmolling,  Chefarzt  der  Klinik  für
Geburtshilfe
am Knappschaftskrankenhaus Dortmund und das
Hebammenteam des Klinikums Westfalen
Ort:              Familienbande Kamen, Bahnhofstraße 46

GSW-Kunden  beschweren  sich
über fremde Anrufer
Die  Gemeinschaftsstadtwerke  (GSW)  erhalten  derzeit  wieder
vermehrt Hinweise aus der Bevölkerung, dass fremde Anrufer
persönliche Daten abfragen. Nicht selten werden die Anrufer
äußerst frech, wenn sie die gewünschten Daten nicht erhalten.

Die  Kunden,  die  sich  bei  den  GSW  melden,  sprechen  von
fadenscheinigen  Begründungen,  wegen  derer  sie  ihre  Daten
preisgeben sollten. Die Anrufer üben sogar Druck aus, um Daten
zu sammeln, mit denen sich auf elektronische Weise automatisch
Versorgerwechsel  durchführen  lassen.  Wenige  Angaben  reichen
und betroffene Kunden erfahren möglicherweise erst von einem
Vertrag  mit  einem  fremden  Versorger,  wenn  die  Zeit  zum
Widerruf bereits verstrichen ist.

Am besten kann man sich schützen, indem man am Telefon keine
persönlichen Informationen gegenüber einem Fremden preisgibt.
Die GSW weisen darauf hin, dass Verbraucher die Möglichkeit
haben, sich gegen unseriöse Geschäftspraktiken zur Wehr zu
setzen. Die Bundesnetzagentur nimmt Beschwerden beispielsweise
unter der Rufnummer 0291 9955-206 entgegen. Wichtig ist die
Angabe der Rufnummer des fremden Anrufers.

Besorgte Kunden können sich auch jederzeit durch einen Anruf
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bei den GSW unter der Rufnummer 02307 978-280 informieren, ob
ein Betrugsversuch vorliegt.

Fahrerflucht:  Langer  Prozess
um zwei Dellen im Bulli
Von Andreas Milk

Fest steht: Es hat gekracht am Abend des 23. Februar auf einem
Parkplatz an der Hochstraße. Aber war das Krachen so laut,
dass eine junge Frau am Steuer eines Kleinwagens es hören
musste?  Wegen  Unfallflucht  war  sie  heute  vor  dem  Kamener
Amtsgericht angeklagt. Und sie versicherte: Sie habe nichts
bemerkt.

Den Schaden – zwei Dellen am Radkasten – hatte an jenem Abend
der Besitzer eines VW-Bullis. Der Mann stand in einer Pizzeria
gut 20 Meter entfernt, als eine Bekannte hereinkam und ihn
informierte,  gerade  habe  es  seinen  Bulli  erwischt.  Die
Verursacherin, die junge Frau, war weg.

Sie habe sich im Auto mit ihrer Freundin unterhalten, Musik
gehört und den Unfall beim Ausparken nicht wahrgenommen, sagte
sie  dem  Richter.  Vorher  waren  die  beiden  Frauen  im
Sonnenstudio gewesen. Dessen Betreiberin gab seinerzeit bei
der Polizei an, einen Knall gehört zu haben.
Die Unfallfahrerin – Mitte 20 – hatte noch nie mit dem Gericht
zu tun. Ihre Anwältin erklärte, das Verfahren belaste sie
sehr. Und das wird noch eine Weile dauern. Zwar hatte Richter
Martin Klopsch vorgeschlagen, das Verfahren gegen Zahlung von
600 Euro an eine gemeinnützige Einrichtung einzustellen. Das
hätte bedeutet: keine Vorstrafe, „nur“ eine Art Lehrgeld für
Unachtsamkeit.  Aber  da  machte  der  zuständige  Dortmunder
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Staatsanwalt nicht mit: Der will den Vorwurf der Fahrerflucht
aufgeklärt haben.

Es geht also weiter. Wohl im Herbst wird es einen neuen Termin
geben – mit Zeuginnen und einem Sachverständigen, der Auskunft
darüber geben soll, ob er denn nun zu (über-) hören war oder
nicht, der Knall beim Ausparken.

Übrigens: Der Bulli mit den Dellen war ein Leasingfahrzeug und
musste deshalb für 1.600 Euro repariert werden, sagte der
Besitzer dem Richter. Wäre es sein eigener gewesen, „wäre es
mir vielleicht egal gewesen“.

Angestellte  eines
Supermarktes gefesselt
Unbekannte drangen am Freitag, 29. Juli um 22.10 Uhr gewaltsam
in einen Lebensmittelmarkt auf der Klöcknerstraße in Werne
ein.  Die  beiden  Täter  bedrohten  die  Angestellten  des
Lebensmittelmarktes,  die  gerade  im  Begriff  waren,  den
Lebensmittelmarkt zu schließen, mit einem Messer und forderten
die Herausgabe der Tageseinnahmen. Nach der Tat wurden die
Angestellten  gefesselt,  die  Täter  flüchteten  in  unbekannte
Richtung. Sofort eingeleitete polizeiliche Fahndungsmaßnahmen
verliefen negativ.

Beschreibung der Täter: Täter 1: 175 cm groß, schlank, dunkler
Kapuzenpulli,  schwarz-weißer  Schal  als  Maskierung,  dunkler
Kapuzen-Pulli, Kappe, blaue Jeans, schwarzer Rucksack.
Täter  2:  170  cm  groß,  schlank,  gemustertes  Tuch  als
Maskierung, dunkle Jacke, Jeans, Kappe, schwarzer Rucksack,
auffällig dunkle Augen mit langen Wimpern. Beide Täter hatten
einen dunklen Teint und sprachen akzentfreies Deutsch.

https://bergkamen-infoblog.de/angestellte-eines-supermarktes-gefesselt/
https://bergkamen-infoblog.de/angestellte-eines-supermarktes-gefesselt/


Relevante  Hinweise  erbittet  die  Polizei  in  Werne  unter
02389-921-3420 oder 921-0.

Auto in Flammen
Aus bisher noch ungeklärter Ursache fing ein geparktes Auto
auf einer Hofeinfahrt in der Westfalenstraße in Rünthe am
Samstag, 30. Juli, um 17.55 Uhr Feuer.

Glücklicherweise konnte der Besitzer den Wagen noch von
der Hofeinfahrt rollen lassen.  Foto: Feuerwehr

Der  Besitzer  konnte  das  Fahrzeug  noch  rückwärts  von  der
Hofeinfahrt  rollen  lassen  und  verhinderte  damit,  dass  das
Feuer auf die angrenzenden Gebäude übergreifen konnte. Als das
erste Einsatzfahrzeug der alarmierten Löschgruppe Rünthe an
der Einsatzstelle eintraf, stand der Pkw bereits im Vollbrand.
Die Feuerwehr löschte mit Wasser und Schaum ab.

Im  Einsatz  befanden  sich  17  Einsatzkräfte  der  Löschgruppe
Rünthe mit drei Fahrzeugen. Nach 35 Minuten war der Einsatz
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für die Feuerwehr beendet.


